
07

14

21

28

35

42

49

R11

06

13

20

27

34

41

48

55

60

05

12

19

26

33

40

47

54

59

04

11

18

25

32

39

46

53

58

03

10

17

24

31

38

45

52

57

02

09

16

23

30

37

44

51

56

01

08

15

22

29

36

43

50

131 132

61

68

75

82

89

96

103

110

117

124

133

R 1

R 2

R 3

R 4

R 5

R 6

R 7

R 8

R 9

R10

62

69

76

83

90

97

104

111

118

125

134

63

70

77

84

91

98

105

112

119

126

135

64

71

78

85

92

99

106

113

120

127

136

65

72

79

86

93

100

107

114

121

128

137

66

73

80

87

94

101

108

115

122

129

138

67

74

81

88

95

102

109

116

123

130

139
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Vorverkauf (jederzeit für alle Konzerte): 
16,- Euro 
10,- Euro Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 
Kinder unter 14 Jahre in Begleitung Erwachsener frei 

Kartenversand:
Zusendung der Vorverkaufskarten nach Überweisung des 
Eintrittspreises zzgl. 1,- Euro Porto

Bankverbindung: 
Bankhaus Faisst 
IBAN: DE90 6643 2700 0000 0170 12
BIC:    FAITDE66XXX
Sparkasse Wolfach
IBAN: DE53 6645 2776 0000 0303 38 
BIC:    SOLADES1WOF

Abendkasse:
18,- Euro  (Abendkasse ab 17.30 Uhr)
11,-  Euro Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 

Abonnement:
für 6 Konzerte (feste Plätze, übertragbar):
90,- Euro 
60,- Euro Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 

Bewirtung durch die Landfrauen Wolfach/Oberwolfach

Künstlerische Leitung:
Oliver Schell
Werkstatt für Tasteninstrumente, Haslach

Veranstalter:

Mit freundlicher Unterstützung vonPlatznummerierung

22.09.2019

Chopin Klavierkonzert Nr. 2

20.10.2019

So fügen sich Fugen

17.11.2019

Birds Paradise

12.01.2020

Selbstläufer

09.02.2020

Auf dem Strom

15.03.2020

Stylus Phantasticus 

Rathaussaal Wolfach
18 Uhr

Wolfach & Haslach

della torre        com

Trötzmüller
A U G E N O P T I K
UHREN  SCHMUCK

Eingang

Tourist-Information Wolfach
Hauptstraße 41, 77709 Wolfach
Tel. 07834 835353
Mo. - Fr. 9 - 12.30 Uhr und 14 - 17 Uhr, Do. 14 - 18 Uhr
gerlinde.woehrle@wolfach.de
www.wolfach.info



„Die Musik meines Vaters hat höhere Absichten,
sie soll nicht das Ohr füllen, sondern das Herz
in Bewegung setzen.“

Carl Philipp Emanuel Bach
über seinen Vater Johann Sebastian Bach

Liebe Besucherinnen und Besucher
unserer Konzertreihe,

von Herbst bis ins Frühjahr möchten wir Sie mit sechs 
Konzerten im Blauen Salon wiederum  begeistern. 
Neue und interessante musikalische Erlebnisse 
auf hohem Niveau werden geboten. Eine Vielfalt, 
die von der Barockmusik bis hin zum Musikkabarett 
das breite Spektrum der klassischen Musik aufzeigt.

Und wie immer an dieser Stelle danken wir ganz herz-
lich unseren Sponsoren für die so hilfreiche und not-
wendige Unterstützung dieser 13. Konzertreihe.

   

Thomas Geppert Oliver Schell
Bürgermeister  Künstlerische Leitung 

Kultur-Taxi zu den Konzerten im Blauen Salon

Das Kultur-Taxi holt Sie in Wolfach (Stadtgebiet 
und Straßburgerhof), Kirnbach (Schmittegrund) und 
Halbmeil (Dorf) zum jeweiligen Konzert daheim ab 
und fährt Sie danach wieder zurück.

Für auswärtige Gäste bieten wir diesen Service an
ab Bahnhof Wolfach:
> aus Richtung Offenburg Abholung 17:37 Uhr.
Rückfahrt zum Zug (ab 20:20 Uhr)
> aus Richtung Schiltach Abholung 17:08 Uhr.
Rückfahrt zum Zug (ab 20:37 Uhr)

Bis Samstag vor dem Konzert kann dieser Fahrdienst 
beim Taxiunternehmen Heizmann unter 07834-333 
angefordert werden. 

Das kostenfreie Kultur-Taxi ist ein Service der Stadt 
Wolfach in Zusammenarbeit mit Taxi Heizmann, 
Oberwolfach. Fahrkarte ist Ihre Konzertkarte.

Über den Eingang der Tourist-Information
barrierefreier Zugang zum Rathaussaal.

Sonntag, 22.09.2019, 18 Uhr
Chopin Klavierkonzert Nr. 2
Verheißung eines Genius
Aleksandra Mikulska Klavier
Quintett des Hilaris
Chamber Orchestra
 

Sonntag, 20.10.2019, 18 Uhr
So fügen sich Fugen
Bachs Goldberg-Variationen 
Urte Lucht Cembalo

Sonntag, 17.11.2019, 18 Uhr
Birds Paradise
Vogelstimmen und
Flötengezwitscher 
Andrea Ritter Blockflöte 
Daniel Koschitzki Klavier, Blockflöte

Sonntag, 12.01.2020, 18 Uhr
Selbstläufer
Klavierkabarett 
Anne Folger Klavier und Gesang

Sonntag, 09.02.2020, 18 Uhr
Auf dem Strom
Alexander Efanov Tenor
Miriam Zimmermann Horn
Florian Kunz Klavier

Sonntag, 15.03.2020, 18 Uhr
Stylus Phantasticus
Musikalische Phantasie-
und Märchenwelt
Olga Zheltikova Klavier

Die Premiere des Klavierkonzerts Nr. 2 in f-Moll mit großem 
Orchester im Nationaltheater Warschau war ausverkauft und 
der Auftritt Chopins wurde als „Verheißung eines Genius“ 
gefeiert. Die von ihm einst für das Klavierspiel geforderten 
Eigenschaften verkörpert die Ausnahmepianistin Aleksandra 
Mikulska in höchstem Maße: Sensitivität, musikalische Aus-
drucksfähigkeit und makellose, transparente Spieltechnik.

In den Glodberg-Variationen zeigt sich J.S. Bachs überbor-
dende Fantasie und Satzkunst: virtuose Umspielungen der 
Hauptstimme, neckisches Frage- und Antwortspiel zwischen 
rechter und linker Hand, Motive, die mal rückwärts oder ge-
spiegelt erklingen, laute Akkordfolgen, leise und zarte Vari-
anten in moll, Fugensätze, Canons und Tänze. Ein Kaleido-
skop der Möglichkeiten, um den Grafen Keyserling während 
seiner schlaflosen Nächte zu unterhalten.

Blockflötenklänge der etwas anderen Art bietet das Duo mit 
seinem frechen und unverkrampften Mix unterschiedlicher 
Genres und Stile. Renaissancevariationen, romantische Virtuo-
senmusik, Minimal Music und Jazzstandards werden geschickt 
zu einem fantasievollen Portrait des unterschätzten Instru-
ments verwoben. Dabei schöpfen die Musiker aus ihrem rei-
chen Instrumentarium - vom Sopranino bis zum Vierkantbass.
 

Klassische Hochkultur und scharfzüngige Kleinkunst wer-
den hier verbunden. In Musik und Texten erzählt Anne 
Folger von der Verwandtschaft zwischen den Beatles und 
Bach. Von Debussy, der in Fernost mit Apple fusioniert. 
Von Verdis posthumen Protest gegen das Aida-Kreuzfahrt-
imperium. Vom missachteten Klavierhocker, der ein Solo 
gibt. Fein beobachtet und in Komik verpackt. Und: Sie kann 
Klavier spielen!

„Auf dem Strom“ ist der Titel eines der letzten Lieder Franz 
Schuberts. Wegen seiner ungewöhnlichen Besetzung (Te-
nor, Horn und Klavier) kaum aufgeführt, zählt es zu den 
Kleinodien seines Schaffens. Ergänzt wird das Werk durch 
weitere, ebenfalls selten zu hörende Lieder, Ludwig van 
Beethovens Hornsonate und seinen Liederzyklus „An die 
ferne Geliebte“. 

Fasziniert von den Möglichkeiten der Musik, dem Phanta-
stischen Ausdruck zu verleihen, führt die russische Pianistin 
Olga Zheltikova auf eine Reise durch die Welt der Märchen-
fantasien. C.Ph.E. Bach und Royer pflegten ihre Vorlieben für 
freie  Ausdrucksstile bereits in der Barockzeit . Andere Kom-
ponisten kultivierten exzessive Formen des Tanzes, so  Rach-
maninov mit „La Follia“. Märchenvertonungen von Medtner 
und Korngold werden präsentiert.


